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Dieſe wenigen Ausſtellungen wollen den erth des Büchleins durch⸗
aus nicht herabſetzen; vielmehr empfiehlt ES eferen M Intereſſe der
heil Liturgie und kirchlichen Kunſt dem hochwürdigen Clerus, den Künſtlern
und Technikern auf's Angelegentlichſte.

—2—  O/  eckau Cöleſtin Bivell,, 3

28) Kritiſcher Führer die Jugendliteratur. Nicht
empfehlenswerthe, verderbliche und verbotene Jugendſchriften. In alpha⸗
etiſcher Reihenfolge zuſammengeſtellt Johann V N ho Ize Wẽé te N.

Selbſtverlag des Herausgebers. 1885 Preis: im Sel  verlage kr.,
• Buchhandel kr 4. 1.2  — 80 120 Seiten.

Bei dem nachhaltigen, oft entſcheidenden Einfluſſe, den ein Buch auf
die eſende Jugend auszuüben um Stande iſt, iſt eS von hoher Wichtigkeit,
daß die Jugendliteratur ſtrenge geſichtet und geprüft werde Leider hat man

dies rüher viel zu wenig beachtet; bei Anlegung Privat⸗ Uund Schul  —
bibliotheken iſt man oft mit unbegreiflichem Leichtſinne vorgegangen; aher
kommt Es, daf in mancher Bibliothek Bücher ihren Platz gefunden haben,
die mit ihrem unſi

en, den Glauben, die Vaterlandsliebe untergrabenden
Inhalte Verderben der jungen Leſer arbeiten. Jede Arbeit mit
der der Unzahl verderblicher Jugendſchriften 3u Leibe gegangen wird, V
grüßen wir mit Freuden und die vorliegende Schrift insbeſonders, denn
Panholzer's „Kritiſcher Führer“ iſt mit Gewiſſenhaftigkeit gearbeitet, nicht
weniger als 12 ˙ Jugendverderber in da in's re Licht geſtellt,
der ſehr niedrige Preis macht allen das Verzeichniß zugänglich, das alpha⸗
betiſche Regiſter erleichtert das Nachſuchen. Den Schulbehörden namentlich
empfehlen btir ieſe verdienſtliche Arbeit; niit ihrer Hilfe iſt S leicht, n
den Schulbibliotheken die Spreu vom Weizen zu ſcheiden.

Goldwörth. Pfarrvicar Joh. Langthaler, reg Chorherr
von Florian.

29) lubilemus Deo! Katholiſches Gehet⸗ und Geſangbuch. Herausgegeben
Hermann reitung, Prieſter der Diöceſe Mit biſchöfl.

Approbation. Fulda, Tu und Commiſſionsverlag der Fuldaer Actien—
druckerei. 1884 Preis?

Vorliegendes Gebet— und Geſangbuch iſt zunächſt für die ſtudierenden
Jünglinge beſtimmt Dieſem Zwecke entſpricht das üchlein In hohem
Maße In handlichem Format N dasſelbe einen wahren Reichthum
An gediegenen Andachten, Gebeten und Geſängen in friſcher Abwechslung;
wie illig, richtete hiebei der 906 Herr Verfaſſer ſein Hauptaugenmerk
auf den Mittelpunkt des kirchlichen debens, das allerheiligſte Altarsſacrament
Die Meßandachten gehören entſchieden zu den vorzüglichſten Partien des
Büchleins.

Die Gebete zeichnen ſich aus durch eine beſtimmte, klare Faſſung,
und einen einfachen kernigen Usdruck und tragen durchgehends da Ge⸗
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präge männlicher Entſchiedenheit, epaart mit glaubensinniger, echt katho⸗liſcher Wärme des Gemüthes. Daher glauber wir, daß der ſtudierendeJüngling an dieſem Büchlein einen wirklich treuen Füh findet, N deſſenHand ſein eigener Charakter ſich unmerklich aber er Hil
Die warme V

den und feſtigen irdiebe des hochw. Herrn Verfaſſers zu den jugendlichenSeelen offenbart ſich In den benſo knappen un einfachen, als gediegenenBelehrungen, die PTI einzelnen Andachtsübungen vorausſchickt. In dieſemPunkte dürfte des Guten eher zu wenig, als 3u viel geſchehen ſein. Sohätte ich B in der Belehrung über die heil. Meſſe eine urze Bemerkung gewünſcht, worin das eigentliche eſen de andächtigen Anhörungderſelben beſtehe; auch —2ollte eine kurze Belehrung üher die StandeswahlIn einem Gebetbuche für ſtudierende Jünglinge nicht fehlen in ſchwierigerPunkt In edem Gebetbuche iſt die Anleitung
.—  28
zur Gewiſſenserforſchung.In dieſer inſic wäre auch un vorliegendem ern eine Verbeſſerung,beziehungsweiſe Veränderung wünſchenswerth. Die GewiſſenserforſchungAbend enthält zu viele Fragen. Der Beichtſpiegel jedesmal, wo voneiner Todſünde die Rede iſt, das „wie oft?“ beifügen, damit 0 der 9E·hörige Unterſchied zwiſchen ſchweren Ind läßlichen Sünden auch äußerlicherſcheine. Fragen endlich, deren Gegenſtand keine eigentlich objective Sündeiſt, n unbedingt auszulaſſen.

Die Erwägungen, 6  E der hochw Herr Verfaſſer zur ErweckungReue und Leid anſtellen läßt, ſind Ian jeder Beziehung muſtergiltig.einem jeden dogmatiſch inhaltsreichen und knapp ausgeführten Punktefolgen ein paſſende Stoßgebetchen, 3i8 das Ganze mit der Erweckungder vollkommenen Reue ſchließt Ur möchte ich den hochw Herrn Ver⸗
faſſer itten, Iu einer neuen Auflage als erſten Punkt die Erwägung der
Höllenſtrafen u gleich napper und kerniger Form beizufügen. Timor 1
mini den hat bvor allem der ſtudierende Jüngling nothwendig.Was den Liedertheil betrifft, o iſt der Text hisweilen holperig und
el An anderen Stellen, o beſonders m den deutſchen Singmeſſen, räg
e vielfach den Stempel * der Zeit ſeiner Entſtehung; CTL iſt gereimte,moraliſirende Proſa. Daß der hochw. Herr Verfaſſer auch Melodien, die
der Zeit angehören, aufgenommen hat, können wir nur billigen.Es läßt ſich nicht leugnen, daß nich wenige der älteren Melodien, 0 ſchönſie auch An ſich ſind, unſerem Ohre remd klingen. Doch dürften einigeder n vorliegendem Büchlein aufgenommenen Melodien nicht den erforder—lichen Werth aben Indeſſen, die Beurtheilung de muſikaliſchen Theilesgehört nich hieher

Zum Schluß möchte ich den hochw Herrn Verfaſſer bitten, einigeGebete, Ote die Allerheiligen⸗Litanei auch tn lateiniſcherSprache drucken laſſen Möge das Gebetbüchlein die Verbreitung finden,die verdient, zur Ehre Gottes und zum egen der ſtudierenden Jugend.Starawies hei Brzozoͤw (Galizien). Aloiſius Peters,
8*


